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1. Zwischenbericht 
AJA-Projekt „Interkulturelles Lernen im Hosting“ 
 
 
 
 
Ein Projekt in Zusammenarbeit von 
AJA – Arbeitskreis gemeinnütziger Jugendaustauschorganisationen, 
Forscher-Praktiker-Dialog und der 
TU-Chemnitz, Juniorprofessur Interkulturelles Training 
 
 
 
 
 
 
 

 
Forscher/innen der TU-Chemnitz und Praktikerinnen (haupt- und ehrenamtlich) aus den AJA-
Organisationen trafen sich zum Auftakt- und Planungs-Workshop des Projekts „Interkulturelles Lernen 
im Hosting“ am 04.04.2013 in Chemnitz. 
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Auftakt- und Planungsworkshop  
 
Am Donnerstag, 04. April 2013 von 11:00 bis 17:00 Uhr fand der Auftakt- und Planungs-
Workshop zum AJA-Projekt „Interkulturelles Lernen im Hosting“ an der TU-Chemnitz statt.  

Dieser Workshop diente der Vorbereitung des Projektes „Interkulturelles Lernen im Hosting“ 
sowie der Planung von weiteren Schritten für die Formulierung des Designs.  
 
In der ersten Hälfte des Workshops  wurden die professionellen Hintergründe der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer beleuchtet und die jeweiligen Erfahrungen im „Hostingumfeld“ und 
in der Wissenschaft ausgetauscht. In einem weiteren Schritt wurde das Thema „Hosting“ in 
den aktuellen Kontext des internationalen Jugendaustausches / Jugendarbeit eingebettet. 
Themen wie Paradigmenwechsel des interkulturellen Lernens und damit verbundene Aspek-
te wie „in die Kultur eintauchen“ und „sich nicht mehr anpassen“ wurden erörtert. 

Schließlich wurden die Beweggründe zur Projektmitarbeit herausgestellt und das Erkenntnis-
interesse bezüglich des Themas diskutiert. Dabei stellte sich heraus, dass die Praktikerinnen 
und Forscher/innen durchaus organisationsunabhängige Fragestellungen aufwarfen u.a.: 

1. Erfahrungen und Lernanteile innerhalb einer Familie zu reflektieren und zu analysie-
ren  

2. Elemente und Ergebnisse sichtbar zu machen für Betreuer 
3. In die Öffentlichkeit zu tragen, welchen Nutzen es bringt, Gastfamilie zu sein 
4. Hilfestellungen für die Ansprache und Betreuung von Gastfamilien zu entwickeln 

 
In der zweiten Hälfte des Workshops  wurden dann Fragen gesammelt, die sich direkt auf 
das Forschungsprojekt bezogen vor dem Hintergrund einer generellen Einordnung „Was will 
ich herausfinden zum Thema Hosting“. Hier wurden Fragestellungen gesammelt mit dem 
Ziel, möglichst offen und breit zu bleiben, um eine kognitive Landkarte zu entwickeln und 
daraus ableitend konkrete Fragestellungen für die Untersuchung zu definieren. Darüber hin-
aus wurden weitere Schritte zum Projektverlauf festgelegt: 

• Forschungsgruppe strukturiert die gesammelten Erkenntnisfragen, 
• Praktikergruppe ergänzt weitere Erkenntnisfragen 
• Nötige Hintergrundinformationen aus den Organisationen werden zusammengetra-

gen 
• Eine Interviewstichprobe  von etwa 25 Gastfamilien wird angestrebt, die aus den 

AJA-Organisationen gewonnen werden sollen 
 
 
Nächster Schritt : Bei einem Entwicklungsworkshop am 24. und 25. Mai an der TU Chemnitz 
werden mögliche Interview-Szenarien nach Vorschlägen der Forschungsgruppe diskutiert, 
ein detaillierter Interview-Leitfaden erarbeitet und Interviewtechniken mit den den Interview-
Tandems aus Praktikerinnen und Nachwuchsforscherinnen trainiert. 
 


